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10. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion DIE GRÜNEN 


Freilassung von Andrej Sacharow und Jelena Bonner 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

— Das Leben von Andrej Sacharow wie von Jelena Bonner ist 
geprägt vom Einsatz für die „Verteidigung der Menschen- 
rechte in der ganzen Welt mit gleichen Maßstäben für alle 
Länder" (Andrej Sacharow). Sacharow hat sich für die Abschaf- 
fung der Todesstrafe, für den Stopp von Atomtests, für das 
Schicksal zahlloser politischer Gefangener eingesetzt. Er hat 
früh vor den katastrophalen ökologischen Folgen verschiede- 
ner Industrien gewarnt. Er setzte sich für die friedliche Verstän- 
digung der Völker und Staaten der Welt ein und wies auf die 
ungelösten Probleme der Dritten Welt hin. In den letzten Jah- 
ren haben Sacharows Positionen sich mehrfach denen der 
USA-Regierung angenähert. Trotzdem halten wir eine Verkür- 
zung seiner Positionen auf eine Unterstützung westlicher Auf- 
rüstung und des Menschenrechts Verständnisses der USA- 
Regierung nicht für zulässig. 

— Die gegenwärtige Kampagne der Sowjetregierung gegen 
Jelena Bonner muß als eine reaktionäre sexistische und rassi- 
stische Verunglimpfung einer mutigen Frau verurteilt werden. 

— Die Einschränkung der Menschenrechte für Andrej Sacharow 
und Jelena Bonner widerspricht den Festlegungen der Schluß- 
akte von Helsinki, die jedem Bürger und jeder Bürgerin aus 
einem der Signatarstaaten das Recht geben, die Achtung der 
Menschenrechte von ihrer eigenen Regierung zu fordern. 

— Die Einschränkung der Menschenrechte, die Verbannung von 
Andrej Sacharow und jetzt auch von Jelena Bonner nach Gorki, 
die Verweigerung des elementaren Rechts, mit Menschen aus 
der westlichen Friedensbewegung oder mit anderen Menschen 
ihrer Wahl zu sprechen, greift die Basis des friedlichen Zusam- 
menlebens der Völker an, die im unmittelbaren und offenen 
Dialog der Menschen miteinander besteht. Verbannung und 
Verfolgung, Inhaftierung und Einweisung in psychiatrische Kli- 
niken, wie die Sowjetunion es Kritikern der Regierung gegen- 
über praktiziert, werden von uns als Methode der Auseinan- 
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dersetzung innerhalb einer Gesellschaft in jedem System abge- 
lehnt. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Regierung der Sowjetunion 
auf r die Einschränkung der Bürgerrechte von Andrej Sacharow 
und Jelena Bonner aufzuheben und ihnen eine Reise ins Ausland 
zu gestatten. 

Bonn, den 24. Mai 1984 

Schoppe, Dr. Vollmer und Fraktion 
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